
26.3.2010, 5–9 Uhr 
27.3.2010, 13–17 Uhr
Palmbuschenbinden  
vor Sonnenaufgang
Gebunden aus heimischen Palmzweigen, je nach Region 
manchmal auch mit Wacholder oder Buchsbaumzweigen und 
geschmückt mit Brezen, stellt der Palmbuschen ein wichtiges 
Symbol der Osterzeit dar. Erleben Sie traditionsreiches Hand-
werk hautnah und unter fachkundiger Anleitung beim ersten 
Palmbuschenbinden im Landesmuseum Kärnten in Zusammen-
arbeit mit dem Katholischen Bildungswerk Kärnten.

Wissen Sie, welche Bedeutung die verwendeten Materialien 
nach alter Überlieferung haben oder warum der Palmbuschen in 
den Morgenstunden des „Schmerzensfreitags“ gebunden wird? 
Antworten auf diese Fragen gibt Diakon Peter Granig.

Nach einer kurzen Kaffee-Pause erfahren Sie bei einer interakti-
ven Führung mit dem Leiter der Abteilung für Volkskunde, Mag. 
Günther Wurzer, Wissenswertes über die regionalen Besonder-
heiten dieses und anderer österlicher Bräuche in Kärnten. 

ostern im landesmuseum 

Motiv: Kinder bei der Palmweihe, Weitensfeld 1961, Bildarchiv Landesmuseum Kärnten

25.3.2010, 16–18 Uhr
Nadelfilzen
Als Dekoration für den Osterstrauch 
filzen wir dekorativen Osterbehang – 
Eier, Henne, Hase oder Frühlingsblu-
men. Der österliche Schmuck wird aus 
feinster Wolle in bunten Frühlingsfar-
ben selbst hergestellt.

Kosten inkl. Eintritt & Material: 
Erwachsene /Kinder (6–18 Jahre)  € 5, –
Beschränkte Teilnehmerzahl.  
Anmeldung erforderlich! 
Anmeldung unter +43 (0)50 536-30547 
oder info@landesmuseum-ktn.at

Kosten inkl. Eintritt & Material, Kaffee: 
Erwachsene € 10, –/Kinder (6–18 Jahre) € 8, –
Leitung: Günther Wurzer, Kustos für Volkskunde und 
Peter Granig, Diakon in der Pfarre Karnburg
Beschränkte Teilnehmerzahl. Anmeldung erforderlich! 
Anmeldung unter +43 (0)50 536-30547 oder  
info@landesmuseum-ktn.at


